
Wiesbadener Bade -Blall.
San ^ r wöchentlich einmal einePtliste der anwesenden Fremden.

Fit* ^ Abonnementspreis:
, das Jahr . . . 12 H. - j IHM.  50 Pt

" Halbjahr 7 „ 50 = s1 8 „ 70 „
5 „ 50 ..

Cur- und Premdenliste.
Vierteljahr 4 ” 50 Z - i

einen  Monat 2 „ 20 g ' 2 „ 50 „

__ ~~~_ 13 . Jahrgang.

einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt , . 5 Pf.

- „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Dienstag den 7. October 1879
rren,den oder durch Versc“ 4“ der ~

^n_ Wdclie Bnefe 0der Sendun»en  erwarten , werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9.
_ _ Die Redaction.

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lftstner.
-VSßV ^—

Jfachmittags 4 Uhr.

Rundschau:
Kgl. Sshlsss.
Curhaus4
Colnnnaden.
Cur-Anlagsn.
Kochbrunnen,
aidenmauar
Mussum,
Curhaus-
Kunst-

Aussteliung.
Kunstverein.
Synagoge,

Kath. Kirche,
Evang, Kirche.
Engl. Kirche.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis LMner.
lAäfeS,-

' ^Uianz-Marsch.
3‘ Ouvsrturs zu „Stradella “ .

Eied-Duett für zwei Trompeten . . .
4 ^ erren  Walter und Müller,
g *r n̂nerung an Luzern , Walzer . . .
^ Finale aus „Die Stumme von Porti ci“
2 ^Werture zu „ Das Leben für den Czaar“

g’ Emancipirte , Polka -Mazurka . . .
I H- Marsch -Potpourri .

Joh . Strauss.
Flotow.
Fühl.

Kder -Bda.
Aaber.
Glinka.
Jos . Strauss.

Bach.

Hygiea-Gruppe
Schiller-,

Waterloo- 4
Krieger-
Denkmal,

Griechischs

Fernsicht,
Platte,

Wartthurm,
Ruine

Abends 8 Ulir.

1. Scheherazade, Concert-Ouverture . . . . Urban.
2. Duett aus „Armida “ . Rossini

Oboe-Solo: LIerr Mühl  fehl.
Clarinette-Solo: Herr Stark.

3. Valse-Caprice.
4.  Balletmusik ans „Heinrich der Löwe
5.  Abendlied (Streichquartett ) . . . .
6. Phönix -Schwingen , Walzer . . . .
7. Le reveil du lion, Caprice . . . .
8. Kaiser-Kettungs-Marsch

A. Rubinstein.
Kretschmer.
R. Schumann.
Joh . Strauss.
Kontsky.
Joh . Strauss.

Feuilleton.

Onttzf der Ha ^ . Pompeji,  27 . September.
W . 4i!  a ^ Menge von Gegenständen , welche man in dem Gemacheh„ gestern SO TmplifKovQ T?ncinl4 -r»4-/-v

Öie letzten  Ausgrabungen in Pompeji.

!tiel lern gen^ rn so fruchtbare  Resultate lieferte , befand sich nichts von
llLi rossem. art istischen Werth . Es fanden sich weder Gold¬

nichts , was den Körper einer Julia oder Juno ge-
, könnte;

diesen

Pdber-^161  " 0l
j0. c)R, od,!f !'ia<jlien:, 'J1.UUUB> , nas  utJ11 ^orper einer Julia oder Juno
\r) leh  haltl dem  athemensischen Luxus des Glaucus gedient haben kön
S > °llen L! 8 k ™ f“ möglich , dass je eine Ausgrabung in diesen

1 StnndkL n statt gefunden bab 6, welche in dem kurzen Zeiträume
V Es h„r * em so vollständiges Bild pompejanischen Lebens geliefert
\ r>l}eler p „,,0 natürlich hier schon wiederholt Ausgrabungen in Gegen-

^ 'iedigujj °“en  stattgefunden und besonders, wenn Gemächer .speciell
S ®* Wurden r  ^ eU1gl]®r königlicher oder sonst ausgezeichneter Besucher

Iieb keit h Bei 80  , hen, Gelegenheiten sassen die Zuschauer nach ihrer
S ^̂ses 7;r,UUm  Ulld sahen zu, gerade so, als ob Pompeji zerstört und
iNw )er  gestern lff, zu, ,lhrer sPe1cielleiL Unterhaltung begraben geblieben
(S p?ä hnd r,0i:H errs*̂ te ein anderes Gefühl vor ; Personen von höherem
} %)f tze  suchen ^ ßange - massten sich in der  Masse mit den Kehligen

heugierf ”' ,, Gs war. eine Bevölkerung des neunzehnten Jahrhunderts,
\e> at eriel]Pg Q ?+d ^gelegentlich vorwärts drängte , um mit verwundertes
L jv ; ZU scliai] PV,eitfn der Geschichte eines Volkes aus dem ersten  Jahr-

soboLi 1R 6 nacheinander vor ihnen aufgeschlagen wurden.
V .r°Uce- unJ m 6 dl° Au8gr/ bung  dieses Zimmers begonnen, als eine

1Sei- ne Spur- 1T acotta ' Gefässe’ broncene Schnallen , Braceletsund
uniussel, Küchengeräthschaften und andere Haushaltartikel

fast wie auf einem Haufen zusammen neben der Thüre gefunden wurden •
unter , ihnen eme beträchtliche Anzahl irdener Gefässe, welche ich etwas uni
EüNe^ ? Ekschalen  für Vögel bezeichnen hörte ; aber bald kamen in
IcinLÜ ’ daSS- dl6^ der Laden eiDes  Samenverkäufers und Singvögel-
Sm zu sSr 86 !« 1 liDd  p ? fgehörte  ,nur 8ebr wenig Einbildungskraft dazu,
um zu sehen , dass _ der Platz gerade so sei, wie er am Tage der ver-
angmssvollen Eruption des Jahres 79 gewesen war. Anfangs schien das

Gemach ein blosser Behälter für eine' gemischte Sammlung ' von Broncen
an d sielf rv Gege"standen  f 1 sf in  und trug keinen speciellen Character
p . P\ e Wai?de ^mgten keine Spuren von Malerei, aber als die
Räumung fortgesetzt wurde , fand man links der Thüre beim Eingänge
einen Haufen Hirsesamen , so verkohlt , dass er durch die Finger glitt , wenn
getrennt 6 Hfw L? 1 a^ b' denn ^des Korn war ganz deutlich und für sich

ln K?rben ^eggetrageu . Hart daneben fand
man eine Quantität Hanfsamen, und was kleine Bohnen zu sein schienen in
demselben wohlerhaltenen Zustande und dabei beträchtliche Fragmente von
Gewpht0^ "i d+f? n 816  f ufbewabr t gewesen, woran die Fibern und das
S W3nJ h d6U? Ch Zu erk?naen waren- Hinter diesen Haufen und gegen
vprknlJfpn tt  7" db m?lir, Sameü  uusgegrahen , untermischt mit Stücken
IpiSä t ! ul ’ ^fbrueu Haken und Nägeln und eisernen Reifen, augen¬
scheinlich die Ueberbleibsel von kleinen Fässern und Kisten , welche auf diese
kvi e rangnQ worden waren, während an der entgegengesetzten Seite eine
doppelte Reihe von Terracotta -Töpfen als Behälter für Korn entdeckt wurde
Plötzlich erhob sich ein Geschrei : „Ein Knochen !“ „Ein  Skelet !“ und die
Aufregung wurde intensiv ; aber die Beine waren klein, schienen Anfangs
blos Fragmente und dann rief der Director unter rasch darauf folgendem
Gelachter : „Ein Küchlein von einem Huhn !“ Hier war die Umhüllung etwas
ISt gT dw? rS alS ^ .aus einander brach , zeigte sich ein vollständiges
Skelet. Es wai dasjenige eines kleinen Singvogels, ganz in die Masse ein-



Angekommeiie
Wiesbaden , 6. October 1879.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Adler: . v . Al vensleben, Hr„ Flensburg . Pasch , Fr . Prof. na. Tochter , Giessen.
Strahl , Hr. Rent ., Marburg. Robde , IIr. Rent ., Marburg . Ziem, Hr. Stud ., Frank¬
furt . v. Pfuhl , Hr. General z. D. in. Fr ., Schweidnitz . Firmond, Frl ., St. Johann.
Wentzel , Frl . m. Schwester , St. Johann . Oehlmann, Ilr . Hptm., Minden. Zwenger'
Hr. Prof . JDr. m. Fr ., Marburg. Borst , Hr. Kfm., Strassburg . Ottmann, Hr. Real-
lehrer Hr. m. Fr ., Weilburg . Lau, Hr. Kfm., Berlin. Rusche, Hr. Hr. med., Mar¬
burg . Bürklin. Hr. Kfm., Pforzheim . Eller , Hr. Kfm., Worms . Rönsch, Hr. Kfm.
m. Fr ., Hamburg , v. Kistowski , Hr. Intendantur -Rath , Cassel. Hasenclever , Hr.,
Ehringhaus . Rowohl, Hr. Rent . m. Fr„ Hamburg . Rösberg , Hr. Kfm., Cöln. Römer,
Hr. Kfm., Barmen. Riemann, Hr. Kfm. m. Fr., Bremen.

Alleeauul:  Kramer , Hr. Ober-Ingen , a, H. m. Fr., München. Bier, Frau m. Kind
u. Bed-, Berlin. Schwab, Hr. Kfm., Creuznach.

Schiene ser SSoeSi:  von Pfuhl , Hr. General-Major z. B. m. Fr., Schweidnitz.
Nebel, Hr., Darmstadt . Reil, Hr. Lieut., Hagenau.

Xleei ASoehe:  Herten , Fr., Sehwalbach.
Britannia : Schweig, Hr. m. Farn., Paris . Simon, Ilr ., Emden.
Colnischer Hof:  de Bary , Hr. Kfm., Bordeaux . Bargebuhr , Hr. Kfm. m. Farn.,

Harburg.
Hotel BSnsch:  Franke , 2 Frl ., Kiel.
Entfiel:  Kirmse , Hr. Assessor , Altenburg . Wieler , Fr . Rent ., Hamburg.
Eaifftischer Hof:  Metcalfe , Hr. m. Fr ., Irland . v. Welling, Frl ., Darmstadt,

Mahlinger, Hr. Hotelbes ., Nizza. Shelton, Hr., London.
Einhorn:  Rietz . Hr. Major a. D., Kufstein. Baumgärtel , Hr. Kfm., Lengenfeld.

Steubing . Hr. Hr. Lehrer , St. Goarshausen . Brestinari , Hr. m. Sohn, Mannheim.
Adler , Hr. Kfm., Weilburg . Servi, Hr. Kfm., Unterhütten . Hochheimer, Hr. Kfm.,
Barmen . Lauer , Hr., Marburg. Scheurer , Hr., Soden. Yulpius , Hr. Gutsbes.,
Hanau . Weissheimer . Fr . m. Sohn, Andernach.

EiaenSii &hn - MAotel:  Hiller , Hr. m. Farn., Nassau . Schultheiss , Hr. Kfm., Stutt¬
gart . Schanzer, Hr. Kfm., Hachenburg.

Cratul Motel (Schützenhof Bäder) : Schulz, Hr . Commissions-Rath , Torgau.
Grüner Waid*  v . Briesen, Hr. m. Farn., Breslau . Röder , Hr. Kfm., Cöln. Zicke,

Hr. Kfm , Düsseldorf . Speyer , Hr. Kfm., Frankfurt . Kraus , Hr. Kfm. in. Fr .,
Offenbach, von Hardenberg , Hr. Baron , Diez. v. Spillner, Hr., Diez, Willmann,
Hr. Generalarzt m. Fr . u. Bed , Breslau. Koch, Hr., Fehrbellin . Roskelley , Hr.,
England . Clark, Hr,, London. Focke , Hr. Kfm., Heilbronn. Liech, Hr. Fabrikbes .,
Ehienfeld . Riipper, Hr , Cöln.

f 'iee  Ältre ®* öctse ( Lindemann, Hr. m. Farn., Cöln. Neubert , Hr., Leipzig.
Gläser, Hr., Hamburg.

Goldenes Wirenx : v.  Barfuss , Hr. Rittmstr . a. D., Oehnhausen. Rohn, Hr.,
Schwanheim.

Goldene Melle:  Schröder , Hr. Architect , Ottensen. Goldschmidt, Hr. Kfm.,Birkenfeld.
Hotel «Im  A rot '«l:  Colthurst , Hr., England . Ottensoser , Hr. Rechtsanwalt Hr .,

Zürich, v. Iloffgarten , Hr. Baron u. Schlosshauptmann m. Farn., Eisenach.

Hteiserbttd : Herzberg , Hr., Cöthen. ^ n.
Nassauer Hof:  Kaye , Hr. m. Fr ., Huddersfield . Kaiser, Hr. m. B gei -i

Andree de la Porte , Hr. m. Farn., Holland . Nadasdi , Fr . Gräfin m. Conriei -gaB1.
Wien . Ossendorff, Fr. m. Sohn, Cöln. Kücb, Hr. Generalconsul m. i>o < pp,
bürg . Spahn, Frl ., Hamburg . Schloss, Hr., Frankfurt . van Geer, Hr-
Holland . , gp

Aller Nonnenhof : Schweisgut , Hr. Rechn .-Rath , Selters . Schraudenbac . ^
Kfm., Hadamar . v. Hagg , Hr., Halle. v. Radecke , Hr , Halle.
Fabrikbes ., Cales. Bolten, Hr. Kfm., Wüster . Klein, Hr., Camberg- fr .i
Hr. Secretär . Cassel . Tielecke , Hr. Kfm., Wetzlar . Orbi, Hr. Gutsbes.
Bern. Henn, Hr. Ingen ., Selters . tfr,

Hhein - Holel:  Reinecke , Frau Reg .-Rath m. Tochter , Hannover . _ Bültg®nj
m. Fr ., Düsseldorf . Cudrich, Frl ., Adelaide . Cudmare, Hr., Adelaide . L1jjeni-
Frl ., Adelaide . Corthols. Hr. m. Fr ., Roosentaal . Herberts , Hr. m. * 7. a9gek
scheid. Doherty . Hr., Dublin. Bier, Fr . m. Kind n. Bed., Berlin, v. RehU ^ ^ I,
stein , Hr., Neuwied. Schulz, Hr. Reg .-Assessor , Frankfurt . Fehling , Gr. ^ tt-
Lübeck . Satorius , Hr. Fabrikbes . m. Fr ., Birmingham. Satorius, Hr. in. **r jpjdel'
gart . Albrecht , Fr ., Ulm. Kippe, Hr. Dr., München. Beinhauer , Hr. Dp,
berg. v. Gaisberg , Hr. Baron, Heidelberg . Doherty , Hr. m. Farn., Dublin- ^

Weissei ' Sefneetn:  Magner , Hr. m. Fr ., Hamburg. Ilössrich , Hr., Breü enJ
Baumüller, Frau Director , Mannheim. ;Bg,

Ssaieffel:  Nörrenberg , Hr., Iserlohn . Nörrenberg , Frau m. Kind, Iserlohn.
Hr. Polizei -Commissar m. Fr ., Barmen. Fraenkel , Hr. Dr. med. m. Fr ., P° goSt,

Stern:  Meleszewski , Hr. m. Fr., Petersburg . Ohetmonska, Fr ., Petersburg-
Hr. m. Farn., Barmen, eu.

’A'annns - Hotel:  Spach , Hr. Pfarrer m. Fr ., Saarunion . Müller, Hr. m. Fr., , jjr.
Edelhoff, Ilr . m. Fr ., New-York . Neumann, Fr . m. Tochter , Berlin. Ren“1 ‘... ® r'
Notar m. Fam., Gemünden. Asthaus , Hr. Dr. med., Meerholz. v. ™et  gjggeh
Lieut ., Mannheim Sello, Hr. Kfm., Bredau . Rommel, Hr. Amtmann, 9° »ge, $r"
mann, Hr. m. Fr., Mühlhausen. Posner , Hr . Secretär Dr , Marburg. SauvaD
m. Fr ., Vervier. v. Hirsch, Fr ., Darmstadt . gfij.,

Holet 'A'rinthatnaner:  Rode , Hr. Kfm , Mannheim. Schweitzer,
Neustadt.

ffefcf I ietoriu:  Hollandt , Hr. Major m. Fr . u. Bed ., Braunschweig . gt04.
sn. v. Reinhard.
tunidt, Hr. Stud.,

Herold , Ilr . Stud ., Alsenz . Schussler , Hr. Stud., Alsenz.

ui , Uidjui ui . i i . u . ucu ., Ul  euiuouuvv gtllU-,
Motel Vofpel:  Bischoff , Hr. Landwirth m. Fr ., Altenessen, v. Reinhard.

Heidelberg . Hallwachs , Hr. Stud., Darmstadt . Schmidt, Hr. Stud., 1
XlUiUlU ) 1-1.1. WIUU . , XllOüUU . UHUUOOICI , LU . kJLUVI., AtOCUA.

Holet Weins:  Mücke , Hr. Gymn.-Lehrer , Dr ., Ilfeld. Gent, Hr. Kfm., ®oZ.?r :. J r'
Schwartz , Hr. m. Fr ., Brüssel. Tillmann, Hr. Dr. med., Limburg. Rerl
Kfm., St. Goar. Scheider, Hr. Kfm., Dietz . Behrens , Frl ., Braunschweig.

An BrivesthütMsern : Ihre Durchlaucht Fürstin Lwoff, m. Sohn, Pe te"' j’ra11
Elisahethenstr . 10. Wagnau , Fr ., Schreu, Wilbelmst . 36. Feklma ,
Pfarrer , Langenau , Wilhelmstr . 36.

BötelL Restaurant Alleesaal(Pension)
1527 Taunusstrasse 3 , gegenüber der Trinkhalle.

Takle dPllöte 1 Uhr per Couvert Mark 2. — (Abonnemefit.)
Hl re :isis4gaSse . G. L. Hoffmann, Weiuhandlung.

Ütatli 9sclie Milchkur - Anstalt,
15 jftoritestrasse 15,

c <mts *©liä*f und empfohlen durch den hiesigen ärztlichen
V creln . TTs*© c li -u bi ffilternng zur Erzielung einer für Kinder
und Kranke geeigneten Milch.

Kuhwarme Milch wird Morgens von 6—8 und Abends von 5—H/z Uhr zum Preise
von 20 Pf. per Liter verabreicht und zum gleichen Preise von 1 Liter an in ver¬
schlossenen Flaschen in’s Haus geliefert; bei kleineren Quanta’s werden 5 Pf. extra be¬
rechnet.

1591 Nouveautes
feiner Leder -Galante rie -Waare' 1'

eigenes Fabrikat aus Offenbach a. M., . vi>B
sind wieder eingetroffen und zu festen Fabrikpreisen zu beziehen in dem Mag 32“1

•Fulius Feiiske , Neue Colonnade Nr. 32 &

lilm -onaden -Artikel . ..
als : Apfelsinen , Citronen , Erdbeeren , Himbeeren in Pulver und Säften , e?^ ion#
W' Siilieri . Puher zu Bier- und Wein-Kaltschalen empfiehlt die Droguenlia

gebettet , und in der Nähe Fragmente von anderen kleinen Beinen. Es konnte
kein Zweifel mehr obwalten, dass der Gebrauch der kleinen Terracotta-Töpfe
richtig angegeben worden war. Es wurde klar, warum so viele derselben
hier gefunden worden waren und dass die einfachen Bronceringe von unge¬
fähr anderthalb Zoll im Durchmesser und die feinen Kettchen zum Aufhängen
von Vogelkäfigen benutzt worden waren. Aber in was für einem Zusammen¬
hänge standen alle diese BroDcegefässe und Ornamente neben der Thür mit
dem Laden eines Samen- und Vogelhändlers? Auch das wurde bald klar.
Als die Ausgräber tiefer in das Gemach eindrangen, fand man grosse Massen
verkohlter Holzbalken, jeder etwas abwärts geneigt und darunter viele Frag¬
mente von Uebertünchung und Stukkatur, porphyrfarbig mit einer Einfassung
in Grün und Weiss. Man sah sogleich, dass dies die Ueberreste des Flurs
oberhalb mit Theilen von dem Maueranwurf seien und aus der Lichtung, in
welcher die Balken lagen, ging hervor, dass der Flur in der Mitte und gegen
die Ladenthüre unterhalb nachgegebeu, wobei der grössere Theil des Inhalts
des obengelegenen Gemaches in dieser Richtung herabstürzte, während der
Ueberrest gegen die Mitte zu fiel, und hier fand man einen eleganten langen
Candelaber unter dem Schutt und den Fragmenten verkohlten Holzes. Wohnte
der würdige Vogelhändler ober seinem Laden? Bildeten dieser Candelaber
und die verschiedenen Bronce-Gefässe und andere Untensilien einen Bestand¬
teil seiner häuslichen Einrichtung? Sie waren von eleganter Form, aber
grösstenteils unverziert und nicht im Widerspruch mit den Bedürfnissen
einer Person in dieser Stellung. Da waren einige Fingerringe von Bronce,
aber keine von kostbarem Material, ein Striegel mit einem einfachen Hand¬
griff, Armbänder für Frauen und Schnallen von feinerer Arbeit, aber blos
von Bronce, einige Glaskügelchen und eine zartblaue Glasschale, die in Stücke
gebrochen war. Die kleineren Terracotta-Gefässe waren alle von der ein¬
fachsten Mache. Unter ihnen befanden sich drei kleine Amphoren mit flachem
Boden, um sie auf den Tisch zu stellen, und die Broncen waren der Grösse

und Form nach so, wie sie für Haushaltszwecke passten. Einig® iü>-
Krügen mit einem einzigen Handgriff, andere trugen die Gestalt
ovaler Tassen mit zwei Henkeln und auf einer derselben lagen zwel
etwas kleinere. ^nrJ®D’

Unter anderen Dingen, welche in diesem Gemache entdeckt
befand sich auch eine Anzahl kleiner Bronceglocken, leicht in eine re^ ef .$el
Form gedrückt, wie jenes zarte goldene Glöckchen, das man V1'
Jahren auf dem Esquilinischen Hügel entdeckte und das nach c
Copien, die davon zu Nachbildungen als Ohrgehänge abgeuomwefi^ aiv>
den Namen „Margaretha-Glöckchen“ erhielt; zwei doppelte Tinten' “jid«1’
Bronce, die Kette und mehrere Fragmente einer Wage, ein Fapie)
ein grosses Messer mit einer gekrümmten Klinge, wie sie die Ga ^ eiOe
brauchen, und ia einem Winkel des Ladens gegen die Wand die
Mensola. .

Mit der Vollendung «Besser und anderer Ausgrabungen walJ-efeii 5'b.!
dieses hochinteressanten Tages vollendet und die Zuschauer V£T ‘ 1
um Wagen oder Plätze auf der Eisenbahn zur Heimfahrt nach ^ ‘ «
obern. „W. Fremdb

ii*

Allerlei.
• ä«r.

Mittwoch Abend (8. October) findet Abonnements -Ball inl3ments -D«ii ‘ ^
Ein interessanter Brief ist jüngst von der Berliner Polizei bei pies^ . DeiTl

Flatterfahrt “ —.^ Ait-wAoh woi’ocd’
rührte von einem »uucicu uauLuuf' tcu woissuucuieiuc juci,  ua «liu *—, ^ *■ ill)S\ A tiüC1

(Wäscheaiebstahl) ergriffenen Spitzbuben vorgefunden WOIr ten, ê f se'pi el's’
em anderen berüchtigten Wäscliediebe her, der dem Adres^ ües j eißelJ
lat ergriffenen Langfinger, strengstens untersagte, in selßp u’ gl*1, ms«Revier zu stehlen. In dem Schreiben heisst es u. a. wörtlich : „Wenn gtie ,)Uoe

irrst Du. [( perf -Ä ^ iM-Gewerbeschein zum Wäsclieabklammern überall zu haben, dann Vrst  V„ “ Rer  ojeü
ich habe die Lampen (Policisten, hier so viel wie Entdeckung) zu itirchtc -^ ^en  v
des Briefes scheint nach dem B. T. die Warnung beherzigt zu haben, c
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Mittwoch den8. October, Abends8 Uhr:
Ah ^ n .me 'amemts - Mult

im grossen Saale.
Ball-Dirigent : Herr Otto Dornewass.

(Gesellschafts -Anzug , für Herren : schwarzer Ober rock .)
Rinder haben keinen Zutritt.

Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

Sekmmtmacfiiimg«
. In der neu hergerichteten südlichen Kolonnade (Wandelbahn u. Brunnen-
«w e) vor dem Curhause zu Wiesbaden ist der Hiaden UTr . 38 und
eisT ,sofort für die I)auer bis  31 - März 1884 zu vermiethen . Der Laden
vSüet sich, besonders auch während der Wintercurzeit , zum Verkauf von
^uXusgegenständen, Keiseerinnerungen und dergleichen.
Ä “ Weitere Auskunft wird auf besondere Anfrage durch die Unterzeichnete
Verwaltung ertheilt.

Wiesbaden , den 5. October 1879.
. Städtische Cur -Verwaltung:

F. Hey’l.

Gur haus - Restaurant.
Mßi« sr - Ss3Sfi »s.

JES-eiclilialtig -e Speisenkarte.
Extra Weira - ]Pi ~eise„
lielles Export - Bier.
.A _eclit,eK Ibaiex *. Export - Bier.
£5 gute Billards in Neben - Salons.1428

Eine Mefniiiiken-Saninilnng;
Rammen 1466 Stück verschiedene gut erhaltene,
jp’Össtentheils alte Marken , ist billig zu ver-
^Uileii . Näheres durch die Exped . d. Bl. 1957

Die Glacehandschuh-Fabrik
''»B A . Beinglass , Nene Colonnade 17,18 & 19

verkauft ea » detail zum Fabrikpreise
Damenhandschuhe , 2 bis 8 Knöpfe,
Bants de suede , Castor -Handschuhe,

^ , Herrenhandschuhe in allen Genres.
1«8B k̂ t Jouvin ’ scher Damen - und Herren - Handschuhe.

•VnlVi *« ismij ; nach .UnnsK.

Traoben -€ nr . I
von 7 bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags

in dem Eckpavillen links vom Portal des Curhauscs.
Vorräthig : italienische Asti - Trauben I . Qualität 60 Pfg . pro Pfd.,

Meraner , blaue , grosse Fleisclitrauben 60 Pfg . pro Pfd .,
italienische Goidtrauben 50 Pfg . pro Pfd.

Prospecte gratis . — Traubenpressen zur unentgeldlichen Benutzung imVerkaufslocal.
•Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

1930 Städtische Cur - Direction : F. Hej ’l.

WfvMig fikr Marnern !
C3©rse ;ttü

in vorzüglicher Fagon und Qualität von 2 bis 12 Mark
Auswahlsendungen stehen zu Diensten.

M os *i 1 * Mollier
i73i 1 7  J ä a n a s s e 17.

A mfb v  tr €9£§■#•m m fß
von PelKwaaren und allen 'Wis &4es *Ii leidem übernimmt
unter Garantie gegen Motten- und Feuerschaden

1469 J8l.  Hof -Kürschner,
Langgasse 34.

CÄ-eschwfster Mroelseh , Hoflieferanten,
Modes & Confection

empfehlen ihr reich assortirtes Lager in allen einschlägenden Artikeln zu festen,reellen Preisen.
1553 <8 fßrassef Mma 'gfsirnssif ©.

Die Eishandlung Spiegelgasse 4, nahe dem Curhause
äff « Conditor

liefert dauernd reines QueUwagfcr - Eis , auch im Abonnement
sehr billig ans Haus . Beste construirte ffisssclsränk © stets vorräthig.

Daselbst in geräumigem Locale täglich Gefrereifces (verschiedene
Sorten) erfrischende ‘Getränke . Mala - ffilxtraet von Joh . Hoff in
Berlin und dessen sämmtliche MTäla - JPrfigmrate . 1619

Möblirte WoSisässäigen zu vermiethen*

Von meiner Reise zurückgekehrt , nehme ich wieder Praxis an.
©s *. med . Wiegand , Wilhelmstrasse 22.

1983 Sprechstunde ; 3—4.

fermtlerac®f abgefasst worden, hat er in einem von dem „Revier“ des Absenders weit ent-
ten  btadttheiie ausguführen versucht.

„R. Pi ne Ansprache des Czaren bei der Parade in Odessa . Einem Berichte des
gr(1 ; s> invaliden “ über die Truppenrevue in Odessa entnehmen wir Folgendes: Nach Be-
tailft> , der Bataillone der 4. Schützenbrigade hielt Kaiser Alexander bei dem 13. Ba-
Gen n> , . den  Namen des Fürsten von Bulgarien trägt , reichte dem Chef der Brigade,
die ff«: ■aj'° r F- r °k , die Hand, liess dann alle mit dem Militär-Orden Decorirten und
den 7.ttlk“ ere der. Brigade hervor!ufen, unterhielt sich huldvoll mit denselben und dankte
ty 0l, Sätzen für ihre Leistungen im Felde. Bei dieser Gelegenheit richtete or folgende
ptym  dieselben : „Lauge habe Ich Euch zu sehen gewünscht und bin heute glücklich,

,r Euren  heldenhaften Dienst danken zu können.“ Sodann die Casquet vom Haupte
üß(j f,i!l : fuhr der Czar fort : „Meine Herren, im Namen des ganzen russischen Volkes
heida' LS russischen Heeres danke Ich Ihnen für ihre ruhmvollen Thaten und für Ihren
v0J1 Vjmüthigen Dienst.“ Das Haupt bedeckend, sagte Kaiser Alexander ferner : „Ich habe
tro| fene,JnSJ} 1ruppen überhaupt viel erwartet , Sie haben aber Meine Erwartungen flber-
hlaip,,’-. , in lautes Hurrah war die Antwort auf diese Worten des Kaisers, worauf Seine
Porten i- m der Brigade, General-Major Ifrok,  die Hand reichte und ihn mit den
Ich c;. , ?,asIe: "Ich möchte Sie Alle umarmen, Ihrer sind aber Viele und darum umarme
Vanrav i der Person Illres  Brigade -Chefs.“ Darauf an das Schützenbataillon Nr. 16
«Ur yXtn 11-1- lieSS der Czar. alle Diej eni gen, welche am 11. Aug. 1877 zuerst auf Pferden
2ej ci 1 tll eidigung des Schipka-Passes herbeigeeilt waren, vortreten und sagte : „Zum
8^ Meiner besonderen Achtung ernenne Ich Mich zum Chef des
^che . ^Oüoatailions Nr . 16 und werde mit Stolz Euere Uniform tragen,u tze n 1“ ° ’
b°hänfhk*ne a avas6sche HofmHsikcapelle . Zu der gegenwärtig in Arnheim stattflndenden
Ario m , en  Industrie -Ausstellung hat der Prinz von Sola (auf Java), Pangeran Adipatti

f . TNegoro,  seine Hof-Gamelang-Capelle und seine Hof-Tänzerinnen (Bajaderen)
»Hänzea! f u sdld drtd  Tänzerinnen und zwölf männliche Musiker, welche die sogenannten

Vach u,, lhren  Instrumenten begleiten. Ich sage sogenannten Tänze, da es ein Tanzen
Äzerinn “ griffen eigentlich nicht ist. Die drei, nur bis zur Achselhöhte bekleideten
i °pfputz en fv°n grün -gelb-brauner Farbe tragen einen eigenthüralich helmartig geformten
Bin Un] ? ut  uem Hinterkopf und biegen und wiegen sich nach dem Rhythmus der Musik
i aril elann-a e!i: ohne von der StelJe zu kommen- Die Musik besteht aus zehn oder zwölf
“ei der \rr S smd Instr ’imente, welche theils unsern Stahlharmonikas (Glockenspielen)
^ 0hinstrr tärmi,Slk’ theils dea von den TiroIer  Gesellschaften bekannten Holz- und

umenten entsprechen, von denen jeder Spieler drei Stück bearbeitet, ferner etwa

sechs eigentümliche Trommeln oder Pauken und ebenso viele Tamtams bilden dasOrchester.
Von einem Unglücksfall im „Petersburger Grossen Theater “, der sich am

16. cl. Mts., Abends gegen 6 Uhr zutrug, und leicht schlimmeie Folgen hätte haben
können, erzählen Russische Blätter wie folgt : Es war ßalletvorstellung. In der grossen

setzte einen der Tiimques in Brand, so dass das Feuer noch andere Gazeröcke erfasste.
Fräulein Wsewoloshskaja und die in der Nähe stehende Tänzerin Nikonowa bewahrten
jedoch grosse Geistesgegenwart. Sie rissen die brennenden Costüme herab und traten das
Feuer mit den küssen aus. Die Panik auf der Bühne war eine so grosse, dass mehrere
Tänzerinnen in Ohnmacht fielen, andere auf die Strasse hinausliefen. Mit bemerkens¬
werter Schnelligkeit war die Feuerwehr zur Stelle. Zehn Minuten nach dem telegraphischen
Signal sausten bereits die Commandosdreier Stadtteile vor das Theater . — Im Saale war
Alles ruhig, da das zahlreiche Publikum von der ihm drohenden Gefahr noch nichts ahnte.

Am Eingänge einer Kirche treffen sich die Leidtragenden eines Begräbnisses
und die Patenschaft einer Taufe. Ein Bettler will von diesem Zusammentreffen so vieler
Personen auch seinen Nutzen ziehen und so wendet er sich an den Mann, den er für den
glücklichen Vater des Täuflings halt , mit den Worten : „Vergessen Sie den Armen nicht,
damit er auch heute glücklich sei, wie Sie!“ — „Gewiss, Gewiss!“ antwortete der Ange¬
redete, und eine reiche Gabe gleitet in des Bettlers Hand. „Aber“, murmelt dann der
Wohltäter , „woher weiss der Kerl, dass ich heute . meine Schwiegermutterbegrabe?“

Eine grossartige Veriassenschaft . Von der Grösse der Graf Georg Kafolyi’schen
Verlassenschaft mag der Umstand einen Begriff geben, dass an Verlassenschafts-Gebühren
von den Erben 1,110,000 fl. zu bezahlen sind. Allein die Meerschaumpfeifen-Sammlung
des verstorbenen Grafen wurde auf 11,000 fl. geschätzt.

Ans dem Car- und Reise-Leben.
Schon wieder ein Bergunglück . Am vorletzten Samstag soll, wie die „N. Z. Z.“

schreibt, ein Fremder von Meiringen, beim Hinuntersteigen vom Pilatus auf dem Wege
gegen Alpnach verunglückt sein, indem er sammt seinem Pferd über den Abhang hinunter¬
stürzte. Diese Nachricht ist indess so vag gehalten, dass, die Darstellung, welche ein Herr
Charles Burt den „Times“ einsendet, weit mehr Glauben zu verdienen scheint. Danach wäre
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elept rapricltete Salons

Niederlage
feiner Parfümerien

und
Toilette -Artikel.

Haarsclmeiden,
Frisiren & Rasiren.

Kopf-Douche-Emrichtung-.

Damen-Salon abgesondert.

Anfertigung
aller Arten

von
Haararbeiten.

Eau de Pierre, Haupt - Depot
Eau de Botöt.

_ . , „ „ des
Vinaigre de Bully,

Blanc de Beaute. echten Kölnischen Wassers.
Aufmerksame Bedienung . Billige aber feste Preise.

Kämme, Bürsten,
Spitzel, liehe, Madeln,
bockenwickel,

Bade-ßToiletochwämme.

Apollinaris
M Natürlich

KOHLENSA UliES MINERAL - WASSER.
Apollinaris -Brunnen , Ahrthal , Rhein-Preussen.

AUSZÜGE AUS DEUTSCHEN EMPFEHLUNGEN.

Gen .-Stabsarzt K. Univ .-Prof . Dr . von Nussbaum , München : „Ein äusserst er¬
quickendes und auch nützliches Getränk, weshalb ich es bestens empfehlen kann.“

Geh. Med.-K.ath Prof . Dr. Virchow , Berlin : „Sein angenehmer Geschmack und sein
hoher Gehalt an reiner Kohlensäure zeichnen es vor den andern ähnlichen zum Ver¬
sandt kommenden Mineral-Wassern vortheilhaft aus. 24. Beehr. 1878.“

Dr. Oscar Liebreich , Prof , der Heilmittellehre a. d. Univ . Berlin : „Ein ausser¬
ordentlich angenehmes und schätzbares Tafelwasser, dessen chemischer Character es in
hygienischer und- diätetischer Hinsicht ganz besonders empfiehlt und dessen guter Ge¬
schmack bei längerem Gebrauch sich bewährt. 5. Januar 1879.“

Geh. San .-Kath Dr. G. Varrentrapp , Frankfurt a. M. Ausserordentliches Mit¬
glied des Kais , deutschen Gesundheitsamtes : „Ein sehr angenehmes, erfrischen¬
des, ebenso gern genossenes als vorzüglich gut vertragenes Getränke unvermischt oder
auch mit Milch, Fruchtsäften, Wein, etc. 4. März 1879.“

X . Univ .-Prof . Dr. M. J . Oertel , München : „Als erfrischendes Getränke rein oder
mit Wein gemischt, nimmt es unter den Mineralwässern sicherlich den ersten Rang ein.
16. März 1879.“

Geh . Med .-Kath , Prof . Dr. F . W . Benecke , Marburg : „Eins der erfrischendsten
Getränke und sein Gebrauch insonderheit bei Schwäche der Magen-Verdauung, sehr em-
pfehlenswerth. 23. März 1879.“

Sanitäts - Rath Dr. G. Thilenius , Soden a. Taunus : „Ein zum diätetischen Ge¬
brauch ganz vorzügliches Wasser, das sich vor Anderen durch seinen erfrischenden und
belebenden Einfluss auszeichnet. 5. April 1879.“

Käuflich bei allen Mincral-Wasser -Händlern, Apothekern etc.
DIE APOLLIN AMIS COMPANY (LIMITED ) .

1620 Zweig -Comptoir : Remagen a . Rhein.

Die Mineralwasser -Anstalt nach Dr. Struve
von JTos . Hoch , Chemiker,  Rheinstrasse 7,

empfiehlt pyrophosphorsaures Eisenwasser , sowie sämmtliche künstliche und natürliche
Mineralwasser in frischer Füllung . Niederlage bei Herrn Foreit,  Taunusstrasse 7.

Bestellungen werden an der Trinkhalle des Herrn Becker  angenommen und frei
ins Haus geliefert 1652

Wiesbaden.
Grand Hotel

„Schützenhof-Bäder“
Hotel ersten Ranges, beehrt durch den Cur-
gebrauch Sr .Majestät des Deutschen Kaisers
und Königs von Preussen, Ihrer Hoheit der
Frau Kronprinzessin des Deutschen Reiches
und von Preussen, sowie Sr. Königl. Hoheit
Prinz Wilhelm von Preussen. Eigene warme
Mineralquelle, direct geleitet nach der Trink
halle in den Cur-Anlagen und der neuen Co-
lonnade, unter Aufsicht der städtischen Be¬
hörde und Curdirection.

Garten, Restauration a la carte.
Tadle d’höte 1 Uhr.

Massige Preise.
1712 Eigenthümer : E . Our Hin.

1987  Badeii - laden.
Hotel zum Hirsch

Winter -Pension von 5 Mark an.

Bewährt als vorzüglich linderndes
Mittel bei catarrhalischen Affectionen

und chronischen Brustleiden . 1600

Soeben im Buchhandel erschi __
und durch Clir . Fjimbarllh
platz 2, zu beziehen:
„818 " . Amerikanisches Sittenbî JjJ

4 Aufzügen (Preis 1 Mark]
Carl Köhler : f

Antipoden . Lustspiel in 5 A
(Preis 1 Mark) von demselben

Marotten . Lustspiel in 1
(Preis 50 Pf.) von demselben, i

Früchte - BonboJ» s
1519 täglich frisch

/ #. E . Krauts,

Louise Hoffman 11
geh. WoMflf,  e,g-

empfiehlt sich zur Anfertigung tte n.
gantesten wie einfachsten Damen-Tow

Modell-Costumes zur Ansicht:
1965 Schwalbaclier Strass«

Jede Schachtei mit Namenszug

Aecht türk.

Tabake & Cigarette 11
Bazar oriental

1757 alte Colonnade 1- ^ .

Bianoforte - Maga *1*1
1538 (Verkauf und Miethe.)

Magasin de Piano
(Vente & Location .)

Piano Stor e '
Adolph Abler ? Taunus strJ^

Leberberg4, Villa WAmöbl. Zimmer mit Pension.

Hotel Alleesaal ;,
Beletage, Sonnenseite, 10 Zimmer,
möblirt, mit Pension, auf Wunsch a . j,#
Küche für die Wintersaison zu vernu«^

Hotel Dascb
1532 24 Wilhelmstrasss 24 »e
Möblirte Zimmer und
Wohnungen mit uud ohne Pen̂ L-*

Äls Rhein-Erinnerunfl
für Touristen #j

empfiehlt sich, vermöge ihrer rheM'
weiuduftigen Gesänge vom NiederWäL'
mannshausen und Rüdesheim , die - jef
in unserem Verlage erschienene, v°°
Presse vorzügl. empfohlene Dichtung- 9,
"RllMTlpIßA ein Rhein- &FrühüneillGISe , märchen in 10 Oe-- fr,
von Ferch Maurer , mit Titelblatt '
Kogler (eleg. cart . 2 Mark).

Buchhandlung von Feiler
in Wiesbaden,

1697 Ecke der Lang- und Webergas

der Verunglückte kein Fremder , sondern ein betrunkener Führer gewesen. Derselbe hatte
eine Gesellschaft von drei Damen und zwei Herren zu geleiten. Bald nach dem Aufbruch
aus dem Hotel auf die Gipfel des Berges stellte sich aber heraus, dass er betrunken war.
Als er trotzdem von einem der Herren Cognac verlangte, wurde ihm derselbe verweigert.
Um das geliebte Getränk dennoch zu erzwingen, zog er plötzlich eine der Damen, welche
beritten war, dicht an den Abgrund, und nur der Instinkt des zurückscheuenden Pferdes
verhütete ein entsetzliches Unglück. Unter solchen Umständen verzichtete die Gesellschaft
auf die bedenkliche Führerschaft und suchte den Rückweg nach dem Hotel in Alpnach
lieber allein, wo sie spät Abends anlangte. Den Führer mit sammt dem bei ihm verbliebenen
Pferde fand man am anderen Morgen mit zerschmetterten Gliedern ajnFusse eines 50Fuss
hohen Abgrundes. Herr Burt fügt hinzu : „Die Leute im Hotel versuchten es zu verhindern,
dass die Sache vor die Oeffentlichkeit käme, und der Verunglückte wurde ohne viel Auf¬
sehen beerdigt, der Wirth aber, als tüchtiger Geschäftsmann, verlangte für das Pferd noch
einen Schadenersatz von den Reisenden, welche beinahe das Opfer des Führers geworden
wären, den derselbe Wirth gestellt hatte . Bis jetzt ist dieser Anspruch jedoch nicht er¬
füllt worden.

„Lasst mich der jungen Freiheit gemessen “ — sagt die Fürstin Elisabeth
von Rumänien,  die zum ersten Mal Gelegenheit hatte, seit ihrer Verehelichung mit
dem Fürsten Carol ausser Landes zu gehen, ihre Heimath zu besuchen, um dann ein
Seebad in Scheveningen zu nehmen. Sie ist der Meinung, dass ihre Gesundheit vor der
Hand noch nicht genügend gekräftigt ist, um eine Rückübersiedelung nach Bukarest ge-
rathen erscheinen zu lassen und sie bleibt noch einige Zeit in Amsterdam, um dann in
Neuwied bei ihrer Familie einige Zeit zuzubringen und dann erst, — wahrscheinlich erst
zu Beginn des Winters — nach der Einsamkeit des Schlosses Sina oder nach der beleb¬
teren Einsamkeit des Palais in der Calea Mogosoi in Bukarest zurückzukehren.

Die Kaiserin Eugenie hat sich jetzt endlich bewegen lassen, die Einladung der
Königin von England anzunehmen und zu ihrer Erholung ein Schottisches Schloss, das
der Königin Victoria gehört und das besonders schön gelegen ist, aufzusuchen. Sie ist
nur von einem Fräulein de Lerminat , einer Gesellschaftsdame und dem Herzog de Bassano
begleitet. Es ist dies das erste Mal, dass seit dem Tode des Prinzen die Wittwe Napoleon’s
Chislehurst verlassen hat.

Die „Wes .-Ztg .“ wird darauf aufmerksam gemacht , dass in diesem Sommer
auf Helgoland  das Hazardspiel mit einer Dreistigkeit öffentlich betrieben worden ist, die,
wenn das Verbot, das auch nach Englischen Gesetzen gegen Hazardspiele besteht, nicht

geradezu verhöhnt werden soll, ein Einschreiten der Behörden erfordert. Es sind
Unternehmer, die ganz regelmässig und selbst im Billardzimmer des Oonversations
Roulette und andere Hazardspiele auflegen, und Jedermann zum Spiele zulassen.
Allem handelt es sich hier nicht um einen gelegentlichen Zeitvertreib, sondern 11111 eS
gewerbsmässigen Betrieb des Hazardspiels, dessen Duldung um so nachtheiliger
nicht einmal unter irgend welcher Controle steht. Schon früher ist in Hamburger
von diesem Unfug die Rede gewesen, die Behörden scheinen aber keine Notiz da' “^ ^
nommen zu haben ; vielleicht gelingt es wiederholter Anregung, die englische ReSge]gO'
auf diese für ihre Herrschaft in Helgoland nicht gerade ehrenvolle Zugabe zum 1
lander Seebade aufmerksam zu machen. ejCJj

Goczalkowitz . Unter den zahlreichen Bädern, mit denen Schlesien s0 . 'p>jgäS 1,1
gesegnet ist, nimmt die jod- und bromhaltige Soolquelle zu Goczalkowitz be*. nlclE* t
Preussisch-Schlesien vermöge ihr ausgezeichnetenWirkungen bei verschiedenen h- ra  . eode*
keinen der letzten Plätze ein. Die Soole wird theils getrunken, theils zu Bädern ve|, ...lli6»'
und ist hauptsächlich bei Scrophulose, Rachitis, Rheumatismus, Gicht, diversen jjfiOl!'
krankheiten , Drüsenkrankheiten, Syphilis und Folgekrankheiten von deren Leü  j M
chronischer Heiserkeit, chronischen Katarrhen der Bronchien, des Kehlkopfes g,in jtAts
Lunge angezeigt. In Goczalkowitz, in welchem Orte die Herren Doctoren Babel, g#“
rath und Kreisphysikus, dann Hiratzek und Kratzert als Badeärzte fungiren, ist
und schöne Wohnungen der Curgäste hinreichend gesorgt. Als Bahnstation der 0_
Oderuferbahn ist Goczalkowitz mit ganz Europa durch den Schienenstrang verbu ^

(!) Aus Franken , 3. October. Das Ludwigsbad bei Wipfeld  inUntej ^ yi>a
ging beim jüngsten Verstrich um 30,100 fl. in den Besitz des Baumeisters Korba^
Waigoldshausen über. Das wunderschöne Anwesen wurde von Herrn K. im J8̂ e„. fl®
um 42,000 fl. erworben und mehr als diese Summe wurde auf Neumöblirong- eifl^
Erweiterungsbauten verwendet. Es lässt sich denken, dass der frühere Besi g si®1
empfindlichen Verlust erleidet, woran meistentheils die jetzigen Zeitverhältnisse Ursa ^

Mammut !:. Ein interessanter Fund wurde neulich, wie aus Prävali e>®®e
wird, bei der Römer-Quelle in Köttelach gemacht; bei Gelegenheit der Ausheb ^ j-re
Kaldbadbassins entdeckte nämlich der Besitzer der Quelle, Herr Steinhäubl, ^ h*
eines Mammuths und zwar in einer Tiefe von nur einem Meter im phosphorsau1 ^
der obere Theil des Schädels und mehrere Wirbelknochen wurden bereits zj1 ^jsS »
fördert und der Vorstand des naturhistorischen Museums von dem Funde in
setzt mit der Bitte, Sachverständige an Ort und Stelle entsenden zu wollen.

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Kehn. — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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